
EINRICHTUNG & SPIELREGELN FÜR TEXAS HOLD ’EM DE

Spielvoraussetzungen:
1 Kartenspiel oder 52 Pokerkarten
Spielmarken aus Plastik
Kartengeber
Tisch mit Platz für 10 Spieler
Anleitung mit Spielregeln und Strategie

Einrichtung des Spiels:
Das Spiel lässt sich am Besten an einem (mit Filz bedeckten) Pokertisch spielen.
Zuerst werden die Geldwerte der verschiedenen Spielmarken bestimmt (d.h.
weiß = 1, rot = 5, blau = 10). Dies ähnelt sehr der Verfahrensweise in den Casinos
von Las Vegas – ausgenommen die Spielmarke mit dem Wert 10. Danach wird
ein „Einkauf“ für alle Spieler vereinbart, d.h. diejenige Menge an Spielmarken, die
sie kaufen. Sie können auch einfach die Spielmarken gleichmäßig unter alle
Mitspielern verteilen.
Bestimmen Sie den ersten Kartengeber, indem jeder Spieler eine Karte zieht. Der
Spieler mit dem höchsten Kartenwert beginnt als erster Kartengeber. Diese
Aufgabe geht dann im Uhrzeigersinn nach jedem Spiel an den nächsten Spieler
über. Die Karten werden gemischt und ausgegeben, wobei mit dem Spieler zur
Linken des Kartengebers begonnen wird.

Los, spielen wir!
Jeder Spieler muss anfangs setzen (einen vorgeschriebenen Wert an
Spielmarken, den jeder beteiligte Spieler setzen muss). Als Daumenregel gelten
10% des vereinbarten Mindesteinsatzes. An jeden Spieler werden verdeckt zwei
Karten ausgeteilt – einzeln. Der Spieler zur Linken des Kartengebers erhält zuerst
seine beiden Karten. Dieser Spieler bietet zuerst – dann geht es reihenweise den
Tisch herum – jeder Spieler hat die Möglichkeit, ebenso viel einzusetzen (den
Einsatz zu halten), ihn zu erhöhen oder zu passen. In der Eröffnungsrunde darf
kein Spieler seine Hand aufgeben (passen). Nachdem sämtliche Einsätze getä-
tigt worden sind, hebt der Kartengeber die oberste Karte des Talons
(Kartenstapels) und legt die nächsten drei Karten offen auf den Tisch. Diese drei
Karten werden DER FLOP genannt, und sie bilden die drei ersten von insgesamt
fünf GEMEINSCHAFTSKARTEN, die ALLEN Spielern gehören und von ihnen
benutzt werden, um die beste Straße aus Poker-Karten zu halten (siehe die
Rangfolge der Karten in dieser Anleitung). Kein Spieler erhält mehr als zwei ori-
ginal verdeckte Karten (Karten hinter der Hand), Die nächste Runde mit
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Einsätzen beginnt nun. Der Kartengeber legt wieder die oberste Karte um, und
eine sechste Karte wird aufgedeckt auf den Tisch gelegt, der sog. TURN oder
FOURTH STREET. Diese präsentiert die nächste Einsatzrunde. Zum Schluss
wird noch eine Karte ausgegeben, dann wird die letzte, siebte Karte aufgedeckt,
die sog. THE RIVER oder FIFTH STREET. Dadurch wird eine letzte
Einsatzrunde möglich. Nach abgeschlossenem letzten Einsatz wird der Einsatz
eines anderen Spielers gehalten oder findet die Konfrontation, der sog.
Showdown, statt – und so lange zwei Spieler im Spiel bleiben, gewinnt die Hand
mit den höchsten 5 Karten den Pott. Bei einem Home-Style TEXAS Hold ’em
Game gibt es keinen Einkauf. Die Spielmarken werden einfach gleichmäßig ver-
teilt, und der Spieler mit den meisten Spielmarken am Ende gewinnt. Wenn es
Spieler mit genau derselben oder einer gleichwertigen Hand gibt, so wird der Pott
zu gleichen Teilen unter ihnen aufgeteilt.

RICHTLINIEN UND ANDERE FAKTEN ZUM POKER TURNIER
Wenn Sie die Basisspielregeln von TEXAS Hold ‘em verstehen, möchten Sie viel-
leicht ein „Professionelles Weltturnier“ mit Ihren Freunden zu Hause veranstalten.

Spielbeginn:
Sind die Teilnehmer zahlreich (12 oder mehr), muss man sie auf meh-rere Tische
oder Spielergruppen verteilen. Sechs pro Pokertisch ist eine ideale Anzahl.
Organisieren Sie das Turnier wie die Profis. Vereinbaren Sie bestimmte Regeln
und Richtlinien für die Einsätze. Ziel beim Turnier ist es, die großen Gewinner von
Spielmarken von jedem Tisch zu bekommen – und sie an einem Tisch für die
Endrunde zu versammeln. Beim Turnierpoker werden die Spieleinsätze im Lauf
des Turniers erhöht. Sie lassen sich mit Hilfe einer STRUKTUR mit BLINDEM
EINSATZ erreichen. Ein blinder Einsatz ist eigentlich ein vorgeschriebener
Einsatz, der noch vor dem Austeilen der Karten erfolgt. Während eines Turniers
muss jede halbe Stunde der blinde Einsatz erhöht werden, um auf diese Weise
das Bieten und die Aktion zu steigern. Am besten operiert man mit zwei blinden
Einsätzen (einem großen und einem kleinen) und einen (gewöhnlichen) Einsatz.
Bestimmten Sie die Höhe der Beträge für die unterschiedlichen Niveaus der blin-
den Einsätze/normalen Einsätze. Damit dieses System des blinden Einsatzes
funktioniert, beginnt man das Spiel mit zwei blinden Einsätzen (einem großen und
einem kleinen). Der große Einsatz erfolgt vom Spieler, der zwei Plätze links vom
Kartengeber sitzt. Den kleinen Einsatz macht der Spieler, der zwischen dem
Kartengeber und dem großen Bieter sitzt. Nach jeder Hand rotieren die drei
Positionen im Uhrzeigersinn untereinander. Legen Sie für die zwei blinden
Einsätze und den normalen Einsatz unterschiedliche Beträge fest – dies erhöht
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den Wetteinsatz, wenn die Spieler zu höheren Niveaus gelangen. Sie können
auch einen blinden Einsatz an jedes Niveau anpassen, wenn ihre Gruppe damit
einverstanden ist.

Etwas über den Wert der Spielmarken:
Je mehr Spielmarken in Ihrem Poker-Spiel zirkulieren sind, umso besser für das
Spiel. Allerdings ist es am besten, die Spielmarken gleichmäßig unter die Spieler
zu verteilen. Vereinbaren Sie einen Festeinsatz bei Ihrem Turnier. Beispielsweise
gibt ein Einkauf von 25 $ Anrecht auf den Gegenwert von 1.000 $ an
Spielmarken. Da Spieler sich verausgaben oder schlechte Karten haben, verein-
bart man am besten ein Limit für deren Einsatz (z.B. 12,50 $ für je 500 $, oder
sie können auf volle 25 $ für einen einmaligen Einkauf begrenzt werden). Sie
müssen nur neu kaufen, wenn sie über keine Spielmarken mehr verfügen – und
können auf einem anderen Niveau nicht mehr einsteigen. Das wäre den anderen
Spielern gegenüber, die weiter gespielt haben, nicht fair.

The All-In oder Hold’em mit vollem Einsatz:
Beim No Limit Hold’em bestimmt die Anzahl der Spielmarken, die der Spieler vor
sich hat, den Höchsteinsatz. Ein Spieler kann alles setzen, indem er seine
Spielmarken in die Tischmitte schiebt. Entweder der Spieler oder der
Kartengeber zählen diese nun, um den Einsatz des Spielers zu bestimmen. Um
diesen Einsatz zu halten, müssen die anderen Spieler einen Einsatz in derselben
Höhe setzen. Keine Zukäufe sind innerhalb der Hand erlaubt. Ein Spieler sollte
dies nur dann vornehmen, um einen fast gewissen Gewinn abzusichern. Alle
Spieler müssen ihre Karten aufdecken, und die übrigen Gemeinschaftskarten
werden gezeigt. Die höchste Hand gewinnt alles!

TEXAS HOLD ’EM POKER
Rangfolge der Kartenwerte
Von der stärksten Hand (oben) zur schwächsten Hand (unten) • Die
Gewinnchancen gibt es mit 5 Karten*
ROYAL STRAIGHT FLUSH (GROSSE STRASSE)
Straße in einer Farbe, 5 Karten vom As Hoch bis zur 10 (große Straße). 
Nur 4 pro Kartenspiel. – Gewinnchancen: 649,730 zu 1
STRAIGHT FLUSH (KLEINE STRASSE)
Straße in einer Farbe, 5 aufeinander folgende Karten, As Hoch oder Niedrig. 
Nur 36 pro Kartenspiel. – Gewinnchancen: 64,973 zu 1
FOUR OF A KIND (VIERLING)
4 Karten gleichen Werts. Dreizehn Kombinationen pro Kartenspiel. 
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– Gewinnchancen: 4,164 zu 1
FULL HOUSE
1 Drilling und 1 Paar. Die Hand mit den höchsten 3 Karten schlägt jedes andere
Full House. – Gewinnchancen: 693 zu 1
FLUSH
5 Karten in einer Farbe. Die höchste Karte in der Hand schlägt einen anderen
Flush. – Gewinnchancen: 508 zu 1
STRAIGHT (STRASSE)
5 Karten in einer Reihe, As Hoch oder Niedrig. – Gewinnchancen: 254 zu 1
THREE OF A KIND (DRILLING)
3 Karten gleichen Wertes unterschiedlicher Farben. – Gewinnchancen: 46 zu 1
TWO PAIR (ZWEI PAARE)
2 Karten gleichen Wertes. Das höchste Paar schlägt andere Zwei Paare. 
– Gewinnchancen: 20 zu 1
PAIR (PAAR/ZWILLING)
2 Karten gleichen Wertes. Bei gleichen Paaren gewinnen die höchsten 3 übrigen
Karten. – Gewinnchancen: 1,25 zu 1
HIGH CARD
Hohe Karte in der Hand gewinnt. As ist hier immer das Höchste! 
– Gewinnchancen: 1.002 zu 1

STRATEGIEN BEI TEXAS HOLD ‘EM
Die beiden besten Strategien sind:
(1) welche Karten halten Sie?
(2) an welcher Position am Tisch sitzen Sie?
Die beste Strategie ist es, eine Hand zu halten, mit der man den Showdown
gewinnen kann. Es gibt drei Arten einer guten Hand spielen…

Kategorie 1 – vortreffliche Hand
Selbst bevor der Flop beginnt, gibt es keine besseren Karten. Der Wert dieser
Karten in einer Rangfolge ist:
AA
KK
AK (von derselben Farbe)
DD
AD (von derselben Farbe)
Der Halter dieser vortrefflichen 2-Karten-Hand muss aggressiv sein, bevor die
Flopkarten abgeworfen werden. Sie sollten versuchen, die anderen Spieler aus
dem Spiel zu drängen, also müssen Sie aggressiv bieten!
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Kategorie 2 – sehr gute Hand
AK (nicht von derselben Farbe)
AD (nicht von derselben Farbe)
AB (nicht von derselben Farbe)
A10 (von derselben Farbe)
KD (von derselben Farbe)
Anmerkung: beim Texas Hold’em wird das Spiel von Assen bestimmt.

Kategorie 3 – durchschnittliche Hand
BB
1010
AB (nicht von derselben Farbe)
A10 (von derselben Farbe)
KB (von derselben Farbe)
9 9
8 8
DB (von derselben Farbe)
B10 (von derselben Farbe)
Seien Sie äußerst vorsichtig, wenn Sie diese Karten riskant spielen!

• Versuchen Sie immer, Ihre hohen Einsätze vor dem Ausspielen zurückzube-
kommen, wenn Sie Karten von 1 (vortreffliche Karten) haben. Bei durch-
schnittlicher Hand (Kategorie 3) passen Sie und bleiben weiter aggressiv. Sie
möchten, dass diese Spieler ihr Spiel verwirken. Immer aggressiv bieten!

• Studieren Sie Ihre Gegenspieler, deren Bietstil und deren Verhaltensweisen …
versuchen Sie herauszufinden, wie sie bluffen. Behalten Sie die äußeren 
Aspekte dieses Spiels im Auge.

• Die Position am Tisch ist ein Schlüsselfaktor für die Strategie beim Spiel.
• Wenn Sie früh bieten, schwächen Sie Ihre Hand; bieten Sie später und sie 

stärken sie.
• Haben Sie schwache Karten, bieten Sie nur, wenn Sie sich am Tisch auf

einem späten Platz sitzen und das Risiko gering ist.
• Beobachten Sie Ihre Gegenspieler ständig, um herauszufinden, wer im 

Spiel bleibt und wer sich auf ein künftiges Powerplay vorbereitet, damit Sie
dies berücksichtigen können!
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